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Erscheint
Montag , Mittwoch,

Donnerstag und
Samstag.

Preis vierteljährl.
hier mit Trägerlohn
90 im Bezirk 1 ^
außerhalb d. Bezirks

1 ^ 20.
Monatsabonnements

nach Verhältnis.

^ 58.
Amtliches.

Die Schultheitzeoämter
wollen binnen 8 Tagen „als portopflichtige Dienstsache-
— unfrankiert — anher berichten , ob in ihren Gemeinden
Viehverficheruogsvereiue bestehen und wie viel Mitglieder
die Vereine zur Zeit zählen.

Eventuell ist Fehlanzeige zu erstatten.
Nagold , den 31 . März 1898.

K. Oberamt . Ritter.

Die Ortsbehörde «,
welche mit Erstattung des am S. v. Mts . „Gesellschafter
Nr . 23 " »erlangten Bericht über die Anlegung von Fisch¬
teiche« auf ihren Markungen noch im Rückstand sind , wollen
diesen Bericht in Bälde „als portopflichtige Dienstsache"
anher einsenden.

Nagold , den 31 . März 1898.
K. Oberamt . Ritter.

Bekanntmachung.
Der auf 5 . April ds . Mts . fällige Viehmarkt in Horb

ist wegen größerer Verbreitung der Maul - und Klauenseuche
im Marktorte und Bezirke heute verboten worden.

Horb , 31 . März 1898.
K. Oberamt . Wendelstein.

Parlamentarische Ostern.
ch Der Reichstag ist nunmehr in seine Osterferien gegangen,

um am 26 . April nochmals voraussichtlich nur für ein paar
Wochen zusammenzutreten . Das weitaus wichtigste und
bemerkenswerteste Ergebnis des jetzt beendeten ersten Haupt¬
abschnittes seiner letzten Session besteht in der Annahme der
Flottenvorlage , welche in der Sitzung vom 28 . März end-
giltig verabschiedet wurde . Mit diesem bedeutsamen Reichs¬
votum ist die so lang « Monate spielende , an Wechselfällen
und Aufregungen reiche Flottenfroge in einer für die Siche¬
rung der Stellung Deutschlands zur See und für die Inte¬
ressen des Gesamtvaterlandes ersprießlichen und befriedigen¬
den Weise zum Abschluß gebracht worden , die deutsche Flotte
wird künftig in einer achtunggebietenden Stärke aufzutreten
vermögen . Die Genugthuung aller Vaterlandsfreunde über
die definitive parlamentarische Sanktion des Flottenverstär-
kungsgesetzes wird vor Allem auch an allerhöchster Stelle
geteilt , man weiß ja , wie lebhaft sich der Kaiser für das
Zustandekommen der Flottenvorlage interessierte . Seiner
Befriedigung über die nun erfolgte Verabschiedung derselben
hat der erlauchte Monarch denn auch durch die Ernennung
des Marinestaatssekretärs Tirpitz zum preußischen Staats¬
minister , durch Ocdensauszeichnungen mehrerer Offiziere des
Reichsmarineamtes und durch fein Telegramm an den Groß¬
herzog von Baden , in welchem er dem badischen Herrscher
für seine unermüdliche Mitarbeit zu Gunsten des Flotten-
gesrtzes dankt und ihn L In suite der Marine -Infanterie
stellt, bezeichnenden Ausdruck gegeben.

Neben dem Flottengesetz , dem Hauptstück der laufenden
ReichstagSsesfion sind in deren vorösterlichen Sesfionsab-
schnitte noch eine Anzahl anderer Vorlagen durch deren
definitive Annahme erledigt worden . Zunächst ist es dem
Reichstage gelungen , den umfangreichen Reichshaushaltungs¬
etat noch knapp vor dem 1. Aprit , dem verfassungsmäßig
hierfür zulässigen äußersten Zeitpunkt , fertigstellen und hier¬
mit eine weitere Hauptarbeit , wenigstens quantitativ genom¬
men , zu beendigen . Dann wurde die Vorlage über die Ent¬
schädigung unschuldig Verurteilter genehmigt , deren Verab¬
schiedung endlich eine alte und gerechte Forderung weiter
Volkskreise erfüllt . Ebenfalls noch vor Ostern zu Stande
gekommen ist die Novelle zum ReichSpostdampfergesetz , welche
in ihrem Kernpunkte die Einführung 14tägiger ReichSpost-
dampferfahrten nach Ostasien und die Erhöhung der dem
Bremer Lloyd vom Reiche zu gewährenden jährlichen Sub¬
vention um l ' /r Millionen Mark ausspricht . Schließlich
sind in dem vorösterlichen Sesfionsabschnitte noch einige
kleinere Gesetzentwürfe zur endgiltigen Genehmigung gelangt,
wie die Novelle zum Branntweinsteuergesetz betreffs der
veränderten Branntwein -Eontingentierung , der Handelsver¬
trag mit dem Oranje -Freistaat , die Vorlagen über die Re¬
gelung der Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit
und über die Aufhebung der Amttkaution der Reichsbeamten,
u . s. w.

Immerhin bleibt auch noch für den Rest der Session
ein nicht unansehnliches gesetzgeberisches Material zu verab¬
schieden. Den hervorragendsten Punkt unter letzterem bildet
die Vorlage über die Reform der Militärstrafprozeßordnung,
welche bis jetzt die zweite Lesung passiert hat . Ihr Zustande¬
kommen ist jedoch trotz dieses so vorgerückten parlamenta¬
rischen Stadiums noch keineswegs ganz gesichert, da fnoch
einige Differenzpunkte zwischen Regierung und Reichstag
wegen der neuen Militärgerichtsordnung bestehen , indessen

Nagold , Samstag den 8. April

überwiegt in parlamentarischen Kreisen die Meinung , daß ^
sich die vorhandenen Differenzen durch Anbequemung des
Reichstags an den Regierungsstondpunkt beseitigen lassen
werden . Daneben sind zunächst in zweiter Plenarlesung
noch die Novelle zum GerichtSverfaffungSgesetz , zur Civil-
und Strafprozeßordnung «nd zur Coneursordnung , die Vor¬
lage über die Abänderung des Postgesetzes und der vom
Eentrum beantragte Gesetzentwurf zur Bekämpfung der Un-
fittlichkeit , sowie in dritter Lesung die Vorlage betreffs der
Weiterführung der Reichsschuldentilgung zu erledigen ; außer¬
dem hat sich das HauS nach Ostern noch mit dem Nach¬
tragsetat wegen Kiaotschaus zu befassen . Freilich wird
aber nach dem Wiederbeginn der ReichStagssitzungen nach
Ablauf der Osterferien nicht viel ruhige Beratungszeit mehr
übrig sein, denn es gilt als feststehend, daß die Neuwahlen
Mitte Juni stattfinden , und die Nähe des Wahlkampfes
kann begreiflicher Weise auf die nachösterlichen Reichstags-
Verhandlungen kaum günstig einwirken . Hoffentlich gelingt
es, dieselben rasch und glatt zu Ende zu führen , damit daS
alte Parlament nicht mehr versammelt ist, wenn die Wahl¬
agitation in ihren letzten und geräuschvollsten Abschnitt
eintritl.

MSrttember - ischer Kaudtag.
(192 . Sitzung .)

Stuttgart,  30 . März . Tagesordnung : Fortsetz,
ung der Beratung des Verfaffungsgesrtz -s bei Art . 17.
Die Verfaffungskommission hat zu diesem Art . folgenden
Antrag gestellt : Art . 17 folgendermaßen zu fassen : § 153
der Verfaffungsmkunde wird dahin abgeändert : ß 153 eine
neue Wahl ist anzuordnen , wenn der Gewählte die Wahl
nicht angenommen hat . Dieser Artikel wird debattelos an¬
genommen . Es folgt Art . 18 , welcher in H 15« bestimmt,
daß die Mitglieder beider Kammern ihr Stimmrecht in
Person suszuüben haben und daß niemand eine doppelte
Stimme haben darf , ferner regelt der Z die Stellvertretung
der Standesherrn in der ersten Kammer . Abg . Kiene (Ctr .)
hat zu diesem Artikel einen Antrag eingebracht , demzufolge
die Stellvertretung nicht wie im Kommissionsantrag , nur
durch den Sohn oder den sonstigen präsumtiven Nach¬
folger in der Standeshercschaft , sondern durch einen be¬
liebigen Agenten ausgeübt werden kann . (Wortlaut des
Entwurfs .) Der Antragsteller begründet diesen Antrag
damit , daß viele standesherrliche Familien auch in andern
Staaten Landstandschaftsrechte besitzen und daß es dem
Familienoberhaupte nicht immer möglich sei, überall dieses
Recht zu vertreten . Redner ersucht seinen Antrag anzu-
nehmen . Justizminister v . Breitling empfiehlt den Antrag
Kiene , welcher Aussicht habe , im andern Hause angenom¬
men zu werden . Nach einer kurzen Debatte stellt Abg.
Haußmann -Gerabronn (V .-P .) den Antrag , aus dem Art.
diejenigen Absätze zu streichen, welche von der Stellvertret¬
ung der Standesherrn handeln . Abg . Kiene (Etr .) und
Ministerpräsident ». Mittnacht weisen auf die Gefährlichkeit
dieses Antrags hin , da das andere Haus den größten Wert
auf diesen Punkt lege. Bei der Abstimmung werden die
Anträge Haußmann und Kiene mit 44 gegen 38 bezw. 36
Stimmen abgelehnt , der Kommissionsantrag angenommen.
Zu Abs . 3 dieses Art ., welcher von der Stellvertretung deS
Bischofs handelt , hat Domkapitular v. Linsenmann einen
Antrag gestellt , welcher eine Vertretung bei Verhinderung
durch Amtspflichten fortfallen lassen und nur eine Vertret¬
ung bei länger dauernder Verhinderung durch Krankheit
oder Alter beibehalten will . Prälat v. Sandberger bittet
den Antragsteller das Wort länger als einen relativen Be¬
griff zu streichen . Haußmann -Gerabronn schließt sich dem
an . Minister v. Sarwey erblickt in dem Antrag Linsen¬
mann eine Verbesserung des Kommissionsantrags . Nach
kurzer Debatte erklärt sich Domkapitular Linsenmann mit
der Streichung deS Wortes „länger " einverstanden . Der
Antrag Linsenmann wird angenommen , ebenso die übrigen
Teile des Art . 18 . Art . 19, welcher die Wahldauer eines
Abg . auf 6 Jahre festsetzt. Art . 20 , welcher redaktionelle
Aendrrung des 8 158 verlangt und Art . 21 , welcher von
der Legitimation der Abg . handelt , werden angenommen.
Es folgt Art . 21a , dessen erster Absatz lautet : Jede Kam¬
mer prüft die Gesetzmäßigkeit der Wahlen und entscheidet
über die Legitimation ihrer Mitglieder . Dieser Absatz rief
eine längere Debatte hervor . Abg . Kiene (Etr .), Gröber
(Etr .), Haußmann -Gerabronn (V .-P .), der Ministerpräsident
und Minister v. Pischek treten diesen drei Rednern ent¬
gegen . Bei der Abstimmung wird der Punkt 1 des Art.
angenommen , ebenso die beiden folgenden , welche von der
Ungiltigkeit Anfechtbar der Wahlen handeln . Des wei-
teren wird ein Antrag Haußmann -Gerabronn angenommen,
welcher folgenden Wortlaut hat : Eine Wahl kann nicht
für ungiltig erklärt werden , wenn nachgewiesen ist, daß
durch den Verstoß , auf den die Anfechtung gestützt wird,
die Wahl materiell nicht beeinflußt werden konnte oder
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wenn im Fall der Verletzung wesentlicher Vorschriften für
daS Wahloerfahren eine nachträgliche Ergänzung möglich ist.
Nächste Sitzung morgen 9 Uhr.

(193 . Sitzung .)
Stutt 8 art,  31 . März . Tagesordnung : Fortsetzung

der Beratung deS Bersaffungsgesetzes Art . 22 . Dieser Art.
lautet , ß 162 , die Sitzordnung und die Reihenfolge bei
namentlichen Abstimmungen werden in beiden Kammern
durch die Geschäftsordnung bestimmt . Dieser sowie Art.
22 a , welcher von der Kommission eingefügt wurde , und
bestimmt , daß die Kammer für eine bestimmte Zeitdauer
einen zweiten Vicepräfidenten annehmen darf , werden de-
battelos angenommen . Art . 23 handelt von der Befugnis
der Minister zur Beteiligung an den KommisfionSfitzungen.
Die Kommission hat dir Bestimmung eingefügt , daß die
Beteiligung deu Ministern versagt sein soll, wenn die Kom¬
mission eine vertrauliche Sitzung beschließt . Berichterstatter
Haußmann -Gerabronn empfiehlt den KommisstonSantrag.
Ministerpräsident v. Mittnacht weist darauf hin , daß aus
einem Zusammenarbeiten der Regierung und der Kommission
beiden Teilen Vorteile erwuchsen und tritt dafür ein, daß
die Minister an allen Kommissionsfitzungen teilnehmsn
können . Frhr . v. Wöllwarth steht auf dem Standpunkt
des Ministers , während M ' tberichterstatter v Geß , Bericht¬
erstatter Haußmann -Gerabronn und die Abg . Kiene , Gröber
und Sachs für den Kommissionsantrag rintreten , der nach
etwa zweistündiger Debatte auch angenommen wird . Es
folgt die Beratung der von Gröber Namens der Centrums¬
fraktion beantragten Art . 23 a und 23 d . Der Erster « be¬
stimmt , daß Ausgabepoften nicht über den Betrag , der,
von der Regierung vorgeschlagenen Summe erhöht werden
können . Art . 23 d setzt fest, daß K. Angelegenheiten , wenn
dies von der StaatSregierung verlangt wird , vor der Einzel¬
beratung an eine Kommission zu verweisen sind . Abg.
Gröber begründet seine» ersten Antrag . Ministerpräsident
v. Mittnacht erklärt Namens der anwesenden Minister , daß
di » Aufnahme deS beantragten Artikels in das vorliegende
Gesetz unannehmbar sei. Die Berichterstatter Haußmann
und v. Geß find prinzipiell nicht gegen den Antrag , lehnen
ihn aber ab , weil er in der ersten Kammer eine Mehrheit
nicht finden würde . Der erste Antrag Gröber wird abge-
lehnt . Abg . Gräber begründet seinen zweiten Antrag.
Ministerpräsident v. Mittnacht erklärt , daß die anwesenden
Minister diesen Antrag nicht bekämpfen , aber auch eine
direkte Erklärung nicht abgeben würden . Die Berichter¬
statter erklären sich mit dem Antrag einverstanden , welcher
sodann angenommen wird . Der folgende Art . 24 handelt
von der Erweiterung des Budgetrechter der ersten Kammer.
Hierzu liegen drei Anträge vor . Der Kommissionsantrag,
welcher auf Streichung des Artikels lautet , der Antrag v.
Sandberger und Wöllwarth , welcher die Wiederherstellung
des Regierungsentwurfes verlangt und Centrumkantrag,
welcher von dem Regierungsentwurf dadurch abweicht , daß
er bei der zweiten Beratung eines Etatgegenstandes in der
zweiten Kammer die Beschlußfassung über denselben mit
einfacher  Stimmenmehrheit festsetzt, und weiter bestimmt,
daß , wenn bei der Abstimmung über den ganzen Etat die
erste Kammer zu einer Ablehnung des von der zweiten
Kammer beschlossenen Hauptetats kommt , die bejahenden
und verneinenden Stimmen der beiden Kammern zusommen-
gezählt und nach der Mehrheit sämtlichen Stimmen alsdann
der Ständebeschluß abgefaßt wird . Haußmann -Gerabronn
erklärt , die Mehrheit der Kommission sei der Ansicht , daß
das Budgetrecht der zweiten Kammer nicht angetastet wer¬
den dürfe . Die zweite Kammer habe der ersten Kammer
gegenüber genügend Gegenleistungen gewährt , in Verstärk¬
ung ihrer Mitgliederzahl und in Erfüllung anderer Wünsche.
Der Entwurf sei in diesem Punkte unannehmbar . Den¬
jenigen , die noch mehr Gegenleistungen von der zweiten
Kammer verlangen , möchte er zurufen , „allzu straff ge¬
spannt , sprengt den Bogen ." Mitberichterstatter v . Geß
betont , seine politischen Freunde würden mit aller Ent¬
schiedenheit einer Beschneidigung des Budgetrechtes der
zweiten Kammer entgegentreten . Abg . Kiene (Ttr .) erklärt,
für den RegierungSentwurf seien seine politischen Freunde
nicht zu haben . Der Centrumsantrag bringe eine Be¬
schränkung des Regierungsentwurfes und einen befriedigen¬
den Ausgleich der sich gegenüberstehenden Meinungen . Er
empfiehlt den CentrumSantrag zur Annahme . Nachdem
Prälat v. Sandberger noch für den RegierungSentwurf
gesprochen , wird die Sitzung abgebrochen "und auf Nach-
mittags 4 Uhr vertagt. _

Deutscher Reichst «,.
Berlin,  28 . März . Der Reichstag genehmigte am

Montag zunächst in dritter Lesung , also endgültig , den
Gesetzentwurf über die Entschäorgung unschuldig Verurteilter,
sowie die Vorlage betr . anderweite Fortsetzung des Gesamt-
contingentS der Brennereien und trat darauf in die dritte



Lesung des FlottengesitzeS ein . In der Generaldebatte wies
Abg . EnnecceruS (« !.) auf den Wert der Flotte für die
Wissenschaft hin , wofür Staatssekretär Tirpitz ihm dankte
und die fördernde Mitwirkung der Marineverwaltung nach
dieser Richtung hin zusagte . Abg . Liebermann v . Sonnen-
berg (Antis .) erklärte seine Zustimmung zur Vorlage , be¬
merkte jedoch , daß sich dieselbe im Volk keineswegs solcher
Gunst erfreue , als vielfach gesagt worden sei ; neue Steuern
dürsten den breiten Masten jedenfalls nicht auferlegt werden.
Fürst Radziwill legt unter Polemik gegen die preußische
Regierung die ablehnende Stellungnahme der Polen dar.
Staatssekretär Graf Posadowsky erklärt darauf , so lange
die Polen sich nicht untrennbar mit der preußischen Re¬
gierung verbunden fühlten , hätten sie kein Recht zu Be¬
schwerden . Abg . v . Hodenberg erklärt sich Namens der
Welfen gegen , Abg . Rickert (fr . Vrg .) für die Vorlage.
Zwischen Abg . Richter und Rickert entsteht darauf eine sehr
scharfe persönliche Polemik , in die auch Liebermann v.
Sonnenberg und Bebel eingreifen . Abg . Bindewald spricht
Namens der Minorität der Antisemiten sich gegen die Vor¬
lage aus . Nach einer Reihe weiterer Bemerkungen , an
denen sich auch Ahlwardt beteiligte , wird die Flottenvorlage
definitv angenommen . Darauf wird der Antrag Levetzow,
betr . Errichtung eines Denkmals für Kaiser Friedrich in
Berlin auf R .ichskosten mit allen Stimmen gegen die So¬
zialdemokraten angenommen . Dienstag 12 Uhr : Dritte
Etatsberatung.

Berlin,  29 . März . In der heutigen Sitzung des
Reichstags stand die dritte Beratung des Etats auf der
Tagesordnung . Mehrere Etats werden erledigt und die
weitere Beratung aus morgen 12 Uhr vertagt.

Hages-Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

^ Oberthalheim , 31 . März . In dem benachbarten
Unterthalheim sind auch dieses Jahr wiederum einige Beeren-
kulturen entstanden . Die Bergabhänge wurden 50 — 60 ein
tief umgegraben , das größere Gestein ausgelesen und mit den
jungen Pflanzen besetzt. Aus dem ist zu ersehen , daß diese
Kultur in unsrem Thale immer mehr Anklang findet . So
ist sie auch hieher gekommen ; denn schon zwei Anlagen können
in Augenschein genommen werden . Die jungen Setzlinge
find recht schön und versprechen schon dieses Jahr einen kleinen
Ertrag . Die längstersehnte Zeit wäre also gekommen , daß
auch wir uns mit dem Weine laben können.

-s - Ueberberg , 30 . März . Als der Knecht des Guts¬
besitzers Keppler von Lengenloch gestern Abend mit zwei
aneinandergehängten , mit Heu beladenen Wagen von Alten¬
steig zurückkehrte und bereits am Ort angekommen war,
lief der 4jährige Knabe KepplerS dem Fuhrwerk entgegen,
stieg auf die Deichsel deS zweiten Wagens , fiel aber herunter
und die Räder gingen ihm über Brust und Bauch . In
die elterliche Wohnung verbracht fragte ihn die Mutter,
wie es denn gegangen sei, dann sagte der Kleine , er habe
wollen auf den zweiten Wagen steigen , dann sei er herunter
gefallen . Man schickte rasch nach Altensteig zum Arzt , bis
dieser aber kam . hatte der arme Knabe sein junges Leben
ausgehaucht . Der Schmerz der Eltern über den jähen
Verlust des einzigen SöhnleinS ist unbeschreiblich groß , die
Teilnahme eine allgemeine.

Stuttgart,  28 . März . Rn Stelle des am hiesigen
Hofe seit 8 . Dez . 1874 beglaubigt gewesenen und wegen
Krankheit in Ruhestand getretenen kgl . sächsischen Gesandten,
Frhrn . o . Fabrice in München , ist der dortige neue Ge¬
sandte , Geh . Legalionsrat und bisher Vortragender Rat im
sächsischen Ministerium des Aeußern , Frhr . v . Friesen,
auch zum Gesandten am hiesigen Hof berufen worden und
wird in den nächsten Tagen sein Beglaubigungsschreiben
überreichen . Das Abberufungsschreiben des Herrn v . Fabrice
kann derselbe infolge anhaltend schweren Leidens in einer
Abschiedsaudienz nicht selbst überreichen.

Vom Bodensee.  Der März hat am Bodensee ab¬
wechselnd Frühlingswetter und Winterschauer gebracht.
Wohl ist auf den Äorberaen der Schnee teilweise gewichen,
aber mit Beginn des Monats Ap il werden ihre Gipfel,
auch der deS Pfänders und des Rorschacher Bergs , sich
noch im weißen Gewände zeigen . Somit erfüllt sich Heuer
eine alte Bauernregel , die am Obersee geläufig ist : „ Wie
der März den Berg findet , so verläßt er ihn wieder . " Die
vorläufige Schneeschmelze hat ein nicht unwesentliches Steigen
des SeeS bewirkt und dies ist der Schiffahrt recht gut zu
statten gekommen . Es können jetzt am Obersee auch wieder
die Schiffe mit größerem Tiefgange ungehindert verkehren.

Berlin,  31 . März . Aus Kiaoischau wird dem Lokal-
auzeiger telegraphiert , daß der Seesoldat Paul Schulz aus
Schürmeisel gestern infolge der Entladung des Gewchrs
eines Kameraden , der sich in seiner Nähe befand , getötet
worden ist.

Berlin,  31 . März . In der Affaire Grünenthal wird
jetzt amtlich bestätigt , daß Grünenlhal eingestanden hat , in
der Reichst )»uckerer Reichsbanknoten gestohlen zu haben.
Grünenthal erklärte , daß er nur ein einziges Mal und zwar
an einem Januarabend des vorigen Jahres , als ihm wegen
Erkrankung eines anderen Obe - beamten auch der zweite
Schlüssel zum Tresor zugänglich war , einen tiefen Griff in
den Tresor gelhan und sich von den zur Vernichtung be¬
stimmten Scheinen eine größere Anzahl angeeignet habe.
In seiner Wohnung habe er dann d :e roten Nummern und
mittels des mitgenommenen u ->d demnächst zurückgebrachten
Stempels den roten Aufdruck der Reichsbankdirektion aus-
gesührt.

Hamburg . 30 . März . Der Kaiser richtete aus Hom¬
burg o. d. Höhe an die Hamburg -Amerika -Linie das folgende

Telegramm : „Ich freue mich , daß die Verwaltung der
Hamburg -Amerika -Linie , von der Wichtigkeit der Annahme
des Flottengesetzes durchdrungen , ihre Wünsche auf die
Stärkung der Kriegsflotte richtet , unter deren kräftigem
Schutze die Hamburg -Amerika -Linie auch fernerhin im In¬
teresse der Gesamtheit einen gedeihlichen Aufschwung nehmen
möge . Wilhelm I . L >."

Kiel,  31 . März . Auf der Germania -Werft fand heute
mittag 12 Uhr der Stapellauf des Kreuzers 4 . Klaffe 6l
statt . Prinzessin Heinrich vollzog die Taufe und zwar
auf den Namen „Gazelle ". Vorher hielt Staatssekretär
Tirpitz folgende Rede : „Unter günstigen Zeichen vollzieht
sich der Stapellauf dieses Schiffes , nachdem der Ausbau
und die fernere Entwickelung der deutschen Flotte durch
Gesetzeskraft gesichert worden ist . Durch die Gnade deS
Kaisers ist es uns vergönnt , die Taufe de» Schiffes durch
die Prinzessin Heinrich von Preußen vollziehen zu sehen zu
einer Zeit , wo ihr Gemahl im fernen Osten weilt und für
die Ehre des Vaterlandes eintritt . Möge Gottes Gnade
über diesem Schiffe weilen , damit es jenseits des Meeres
Zeugnis ablege von deutscher Art und deutschem Sinn.
Mit tiefem Dank erfüllt es uns , daß die Kaiserin Friedrich
ihre Anteilnahme am Blühen der deutschen Flotte durch
ihre Anwesenheit bekundet . " Staatssekretär Tirpitz schloß
seine Rede mit einem dreifachen Hoch auf den deutschen
Kaiser . Das Schiff lief glatt und schnell vom Stapel.

Friedrichsruh , 29 . März . Im Beisein des Fürsten
Bismarck und der fürstlichen Familie , soweit sie zurzeit
hier anwesend ist , fand hier heute nachmittag , wie den
Hamb . Nachr . geschrieben wird , die Konfirmation der
beiden jüngsten Söhne des Grafen Rantzau , Christian und
Heinrich statt . Die Handlung vollzog Herr Pastor West-
phal aus Brunstorf , zu welchem Kirchspiele FriedrichSruh
gehört . Unmittelbar an die Einsegnung schloß sich die Ver¬
abreichung des heiligen Abendmahles , an der alle Anwesenden
teilnahmen . _

Ausland.
Wien,  31 . März . Kaiser Franz Josef hat durch ein

besonderes Handschreiben den Erzherzog Franz Ferdinand
von Este zur Disposition des militärischen Oberbefehls ge¬
stellt . Das bedeutet , daß der Erzherzog die Stellvertretung
deS Monarchen als oberster Befehlshaber in militärischen
Dingen auszuüben befugt ist . Eine ähnliche Stellung hat
bisher noch niemand , selbst nicht Kronprinz Rudolf bekleidet.

Paris,  30 . März . General de Pellieux stellt durch
die Agentur Havas die ihm von dem Radikal in den Mund
gelegten kriegerischen Aeußerungen in Abrede : „ Diese Worte
enthalten zahlreiche Jrrtümer , die es heroorzuhebsn genügt,
damit die öffentliche Meinung sich nicht dabei aufhalre,"
so sagt der General . Der Radikal ist mit dieser Ableugnung
nicht zufrieden ; er verlangt , daß man die angeblich zahlreichen
Jrrtümer näher bezeichne . — Ein Tagesbefehl des komman¬
dierenden Admirals von Toulon belobt die Haltung des
Kommandanten und der Offiziere des untergegangenen
Torpedoboots „Ariel " beim Unglück dieses Sch ffcs.

ch Die Franzosen scheinen ihre Forderungen an China
rascher erfüllt zu sehen , als sie es vielleicht selber glaubten.
Nach einer Hongkonger Depesche des Londoner „Daily
Chronicle " erhält Frankreich einen chinesischen Hafen und die
thatsächliche Schutzherrschaft über die südlichsten Provinzen
Chinas.

Aus Nizza berichtet das Berl . Kl . Journ . : Die Ope¬
ration des Herzogs von Sachsen -Koburg war ziemlich ernst.
Der Auswuchs erforderte eine Nierenoperation . Das Be¬
finden des Patienten ist übrigens gut und fieberfrei.

New - Uork,  30 . März . Der amerikanische Bischof
Hartzell , welcher soeben aus Afrika zurückgekehrt ist, erklärte,
ein deutsches Kanonenboot sei vor Monrovia in Liberia er¬
schienen und habe 30500 Dollars für die Niederbrennung
einer deutschen Plantage verlangt . Als dies verweigert
wurde , habe der Kapitän verlangt , Liberia solle sich
unter deutsches Protektorat  stellen . Den wei¬
teren Forderungen des Kapitäns trat der Vertreter der fran¬
zösischen Regierung entgegen.

Mtwere Mitteilungen
Tübingen , 30 . März . Vor dem Schwurgericht wurde

gestern dis bekannte Unterjesinger Urkundenfälschungs - und
Betrugsaffäre verhandelt . Auf der Anklagebank saßen unter
der Anklage der Urkundenfälschung und des Betrugs der
Bauer Johann Gottfried Sattler  von Unterjesingen und
seine Ehefrau Wrlhelmine , welche der Mitthäterschast bezw.
der Beihilfe angeklagt war . Sattler hat es in drei ver¬
schiedenen Fällen fertig gebracht , Geldbeträge von 500,
1000 und 800 welche in der „Tübinger Chronik " zum
Vett -ihen ausgeschrieben waren , auf Grund gefälschter Pfand¬
scheine herauszuschwindeln , wobei er, wie seine Vermögens-
Verhältnisse lagen , nicht daran denken konnte , das Geld
jemals wieder zurück zu e statten . Daß er dies auch gar
nicht nn Sinne hatte , geht schon daraus hervor , daß er in
allen drei Fällen unter falschem Namen , und zwar jedesmal
unter einem anderen auftrat . Es ist fast unglaublich , wie
der Gaunerstreich bei der Plumpheit des Vorgehens dem
Angeklagten dreimal gelingen konnte , wobei ihm allerdings
eine nicht unbedeutende Sachkenntnis in Pfandscheinsachen
nicht abgesprochen werden kann . Plump war nur die An¬
fertigung der Pfandscheine . Der Angeklagte schrieb sie
selber mit ungeübter Hand , während er die fingierten Aus¬
züge ' aus dem Unterpsandsbuch von seiner Frau schreiben
ließ . Die Namen der angeblichen Gemeinderäte von Ent¬
ringen und des Schultheißen Däuble setzte er gleichfalls mit
eigener Hand unter die Schriftstücke . Einen Kautschukstempel
mit der Aufschrift „Gemeinde Entringen " ließ er sich unter
dem Vorgeben , er sei der Gemeindepfleger von Entringen

bei einem Tübinger Graveur anfertigen . Als Gemeinöeräte
Unterzeichnete er auf gut Glück die Namen von Entringer
Bürgern , ohne sich nur zu vergewissern , ob die Unterzeichneten
auch wirklich Gemeinderäte feien . Der erste , den der An¬

geklagte mit Hilfe einer so gefälschten Urkunde hineinlegte,
war ein Bauer in Pfrondorf , von dem er, sich unter dem
Namen Johannes Fleck von Entringen einführend , am 8.
Dezember 1896 die Summe von 500 ^ erschwindelte.
Sein zweites Opfer war eine Witwe in Tübingen , der er
sich im Februar 1897 als Jakob Rockenbauch , Bauer von

Entringen , vorstellte . Er prellte sie um 1000 Endlich
erschwindelte er sich ganz auf die gleiche Weise am 10.
Januar 1898 unter dem Namen Jakob Schäuffele von
Entringen von einem hiesigen Weingärtner 800 Mit
dem erschwindelten Gelds befriedigte der Angeklagte zunächst
seine ungeduldig werdenden Gläubiger , in zwei Fällen
kaufte er sich auch Vieh ; der nicht unbeträchtliche Rest ging
im Haushalt , zumeist aber im Wirtshaus drauf . Fast un¬
begreiflich ist es auch , wie der Angeklagte bei der nahen
Nachbarschaft der Orte , in denen er seine sauberen Geschäfte
trieb , so lange Entdeckt bleiben konnte . Wenn die Ge¬

prellten , die natürlich keinen Zins erhielten , sich brieflich an
ihren vermeintlichen Schuldner wendeten , so kam der Brief
entweder als unbestellbar zurück, oder die wirklich vorhandenen
Adressaten , die sich natürlich keiner Schuld bewußt waren,
klärten die Gläubiger über ihren Hereinfall auf . Schließlich
kam man dem Schwindler doch auf die Spur und faßte
ihn ab, als er sich mit seiner Frau von Wurmlingen aus
auf dem Heimweg befand . Da der Sachverhalt in allen
drei Fällen klar zu Tage lag , und die beiden Angeklagten
außerdem in vollem Umfang geständig waren , so lag die
Schuldfrage bezüglich des Hauptangeklagten sehr einfach.
Es wurde bei ihm außer der Frage nach Urkundenfälschung
in Konkurrenz mit Betrug nur noch die Frage nach mil¬
dernden Umständen gestellt . Anders lag die Sache bei der
Frau , bezüglich welcher die Verteidigung nur auf Beihilfe
zum Verbrechen plädierte , während der Staatsanwalt Mit-
thäterschaft als vorliegend annahm . Die Geschworenen
verneinten bei beiden Angeklagten die Frage nach mildernden
Umständen , dagegen wurde die Frau gemäß dem Anträge
der Verteidigung nur der Beihilfe und nicht der Mitthäter¬
schast für schuldig befunden . Das Urteil lautete gegen den
Hauptangeklagten auf eine Zuchthausstrafe von drei
Jahren und drei Monaten,  sowie fünfjährigen Ehr¬
verlust . gegen die Frau auf einjährige Gefängnisstrafe.
Die Anklage vertrat der Erste Staatsanwalt Fetz er , als
Verteidiger fungierte Rechtsanwalt Jäger.  Die Ge¬
schworenen hatten den Fabrikdirektor Bernhard Schnitzer
von Wildbad zum Obmann gewählt.

Stuttgart,  31 . März . Schwurgericht . Unter der
Anklage eines Verbrechens des Mords  wurde heute der
41jähr . verheiratete Goldarbeiter Eberhardt Friedrich Fauser
von Feuerbach vorgeführt . Fauser ist angeklagt , er habe
am Sonntag den 20 . Februar ds . Js . abends gegen 7 Uhr
zu Feuerbach seinen eigenen Vater , den 69jährigen Schuh¬
macher Fried . Fauser von Sa , mit dem er beständig in Streit
lebte , in dessen Stall vorsätzlich durch Erwürgen getötet
und diese Tötung mit Uederlegung ausgeführt . Im Auf¬
träge des K. Justizministeriums wohnt Kanzlsidirektor Land¬
gerichtsrat Zindel dieser Verhandlung bei . Der Angeklagte
hat mehrere kleinere Vorstrafen , von welchen eine einwöchent¬
liche Gefängnisstrafe , die er unterm 17 . April 1896 vom
Schöffengericht Stuttgart -Amt hier wegen einer seinem Vater
beigesügten Körperverletzung zuerkannt erhielt , in einiger
Beziehung zur heutigen Anklage steht . Die Verhandlung
wird mehrere Tags dauern.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Herren berg , 30 . März . Der gestrige Viehmarkt war be¬

fahren mit 24 Ochsen und Stieren , 102 Kühen, 234 St . Jungvieh,
außerdem mit 272 Milchschweinen und 238 Läufern . Gegen letzten
Markt waren 97 Stück Vieh weniger aufgestellt . Der Verkauf des
Viehs ging beim Vorhandensein vieler Käufer bei teilweise
steigenden Preisen gut von statten ; Fettvieh und Milchkühe waren
gesucht, aber wenig zu Markt gebracht, Preise hiefür daher sehr
gut , im übrigen gegen letzten Markt gleichbleibend . Preise für
das Paar Milchschweine 30—38 für das Paar Läufer 48 bis
100 ^ Der Verkauf von Milchschweinen und Läufern ging flau.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 5 .— 10 . April 1898.

Oberjettingen : 5 . Krämer - und Viehmarkt.
Reutlingen : 5 . Vie hmar kt._ —
Der Frühling ist da und mit ihm die Sorge für die Garde¬

robe. Es ist schwer und — wichtig unter den Bezugsquellen für
Tuche rc. dis herauszufinden , welche die größeren Vorteile bietet.
Wer denn, nicht anderwärts gebunden , eine reelle christliche Firma
in ihrer Leistungsfähigkeit kennen lernen will , dem sei das Tuch¬
haus Geller , Köln a . Rh . Nro . « 1« , empfohlen , welches seine
500 Muster postfrei Jedem , der darum schreibt, zuschickt, ohne zum
Kaufe zu verpflichten . Es liegt uns ein Büchlein voll freiwillig
gegebener Anerkennungsschreiben vor — aus 1897 allein 402 ! —
welche die vorzügliche Bedienung ebenso empfehlen wie die den
Preisen vollauf entsprechende Güte der Tuche, Buckskins, Kamm¬
garne , Cheviots , Loden, Focststoff .', auch Damentuche , Genua -Cords
(gerippte Sammete ) u. s. w.

Bei Katarrh , Husten u. Heiserkeit seien Krimmels Luugeu-
Balsam « . Husten -Brnstbonbons « . Syrupe mit Schutzmarke
versehen,besonders empfohlen . Dieselben sind mehrmals prämiert auch
mit höchsterAuszeichuung in allen besserenGeschäften , Apotheken , Dro -
guer >en,Bahnhosrestaurationen,auchinNag »ldüberallsowieUmgegend
durch Plakate ersichtlich zu haben sowie direkt vom alleinigen Fabrikan¬
ten G. Krimmel in Calw franko in Probeschachteln gegen 80 in Brief¬
marken zu beziehen.

Berichtigung.
In einem Teil der heutigen Ausgabe des „Plauderstübchens"

ist bei dem Rätsel als zweitletzte Zeile des zweiten Verses einzu-
setzen: „So stirbt die zarte Freundm, " etc._

Hiezu „ Das Plauderstübchen " Nr . 14.

Redaktion , Druck und Verlag der G. W . Zaiserffche»
Buchhandlung (Emil Zaiseri Nagold.



Nagold.

Znmngsverkaus.
Am Montag den 4. April,

nachmittags 1 Uhr, verkaufe ich
gegen bare Zahlung:

8 Gährgeschirre für Bierbrauer,
ca. 40 Liter Wein,
» 15 „ Liqueur,
„ 25 „ Magenbitter,
„ 25 „ Fruchtbranntwein,
„ 10 „ Himbeersaft,

6 verschiedene Fruchtsäfte,
1 Faß.
Zusammenkunft beim Rathaus.

Gerichtsvollzieher:
Bücher.

Oberjesingen.

Langholz-
Berkauf.

EM

Am Mittwoch  den 6. April
werden von morgens 10 Uhr an
im hiesigen Gemeindewald Abt. I

7 Stück Eichen, 5 Abschnitte mit
16 Fstm., sowie 40 Stämme
tannenes und forchenes Bauholz
u. 10 Birken u. 1 Buchenstamm

verkauft
Zusammenkunft im Schlag.

Schultheitzeuarnt:
Walz.

Neubulach.
Die an der neuen Straße von

Station Teinach—Neubulach vor.
kommenden

ea. 3V odm
Futtermauern

sollen im Submissionsweg vergeben
werden.

Kostenvoranschlagu. Bedingungen
find bei dem Stadtschultheißenamt
hier aufgelegt.

Offerte wollen bis
Montag den 1t. April,

nachmittags 1 Uhr,
eingereicht sein.

Den 31. März 1898.
Namens des Banausschusses:

Vorstand Hermann.

Ratten, Mäuse
und andere Nagetiere vertilgt schnell I
und sicher (Delitzsch)

Delicea-Nattenkuchen
Menschen , Haustieren und Geflügel I
unschädlich . Man verlange ausdrück - 1
lich rrvzpdsrx « - 1
« » ttviiliiivlr « !». Dos . 0,80 , 1,00!
und 1,50 Mark in der s

in ke» 8 » i «r.

Nach vielen vergeblichen Heilver-
fuchen wurde meine Frau endlich
durch die vorzügliche, bini«A!vI»v
Heilmethode des Hrn. O. K I '.

Spezialbehandlung
nervöser Leiden, 11üi »«I»«i», Ba¬
variaring 33, von ihrem nervösen
Magenleiden, wie Appetitlosigkeit,
schreckliche Magenschmerzen, Er¬
brechen,Seitenstechen,Brustschmerzen,
Kreuzschmerzenu. Schlaflosigkeit in
einigen Wochen befreit. Daher halten
wir es für unsere Pflicht, ähnlich
Leidenden das mit geringen Kosten
verbundene, ausgezeichnete briet
IIdie IkeHverfrllli -eil des Hrn
Rosenthal aufs beste zu empfehlen
u. ihm hierdurch öffentlich zu danken.

H »1rle ««tex beiSchw.Gmünd,
31. Dezember 1897. ^ osvpl»
IVvtti » »» !» u li -rru

Amtliche und Privat-Gekarmtwachrmgen.
Wikdverg.

Nadelstammholz-Verkauf.
DaS in den Stadtwaldungen Martinshölzle, Langehalde und

Kengelwald angefallene Langholz mit zuf. SOS,4L Fstm . kommt unter
den allgemein üblichen Bedingungen im

SubrnMonswege
zum Verkauf und zwar:

1. Langholz:
2,15 Fstm . H . Kl ., 8,7 « Fstm . III . Kl ., 142,25 Fstm . IV. Kl .,

12,68 Fstm . V. Kl . ;
U. Kiigholz:

16,62 Fstm . I . Kl ., 16,S4 Fstm . II . Kl . u . 6,12 Fstm . III . Kl.
Liebhaber werden eingeladen, ihre Offerte in ganzen oder Zehntels.

Prozenten der Revierpreise des Forstbezirks Wildberg in geschloffenem
Couvert mit der Aufschrift„Offert auf das Nadelstammhotz der Stadt¬
gemeinde Wildberg" bis spätestens

Mittwoch6. April ds. Js., vormittags9 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der eingelaufenen Offerte, welcher die
Submittenten beiwohnen können, stattfindet, bei dem hiesigen Stadt¬
schultheißenamt einzureichen.

Auszüge und Abschriften der Verkaufsbedingungen können von der
Unterzeichneten Stelle bezogen werden.

Bemerkt wird, daß sämtliches Holz nur 1 bezw. 2 Klm. von der
Floßeinbindstelle und Bahnhof entfernt ist.

Waldmeisteramt.
Gemeinde Unterjettingen,

OA. Herrenberg.

itammhoh- ä- Stangen-Verkauf.
Im Distrikt Kehrhau kommen am

Mittwoch den6. April
zum Aufstreich:

8 schwächere Eichen, 7 schwächere Birken- u.
Aspenstämme; ferner birk. u. eichene Wagner¬
stangen: 212 Derbstangenu. 446 Reisstangen.

Zusammenkunft und Abgang in den Wald
.mittags 12^4 Uhr vom Rathaus. Verkaufs-
beginn im Walde nachmittags l Uhr.

Gemeinderat.
SchieLingen.

Nrch-ä-Brennholz-Verkauf.
Die Gemeinde verkauft am

Montag den4. April: 230 Fstm. Lang- u. Klotzholz,
Dienstag „ 5. „ 188 Rm. Brennholz.

Der Verkauf beginnt je vormittags 9 Uhr,
wozu Liebhaber einladet

der Gemeiuderat.

empfiehlt

Kailerbach.
Ewigenu. dreiblättr. Kleesamen,

Weitzklee, Zetterklee,
Espar u. Wicken

Fr. Lchittenhelm.
Der seit mehr als 28 Jahren rühmlichst bekannte Anker-Pain-

Expeller sei hierdurch allen Familien in empfehlende Erinnerung
gebracht. Dieses gute alte Hausmittel wird bekanntlich mit bestem Er-

solg als schmerzstillendeEinreibung bei Gicht, Rheumatismus , Glieder¬
reißen und Erkältungen angewendet und von allen , die es kennen, hoch-

geschätzt. Der

Anker-Paiti-Ex-eller
ist in den meisten Apotheken zu dem billigen Preise von SO Pf . und 1 M . die
Flasche vorrätig und zum Beweise der Echtheit mit der Fabrikmarke „Anker" ver¬
sehen. Um keine Nachahmung zu erhalten , verlange man beim Einkauf gefälligst
ausdrücklich: „Richters Anker-Pain -Expeller" und weise jede Flasche ohne die Macke
„Anker" scharf als unecht zurück, denn die als Pain -Expeller ausgebotenen Präparate
ohne Anker sind lediglich Nachahmungen des berühmten Originalsabrikats „Anker-
Pain -Expeller ".

Nagold.
Ein fleißiger, kräftiger

Arbeiter
im Alter von 16—18 Jahren , welcher
als Beihilfe auf dem Holzplatze
beschäftigt würde, könnte sofort ein-
treten für dauernd.

Friedr. Rentfchter,
Sägewerk.

Nagold.

idrv Damen!
Wenn 8i6äl6l4ei8tuiiA8tMiAks1t einer elirlstl .l îrinn kennen Israeli
rvollsn, clann verlangen 8ie Linker ollne Lnnk̂ ivnnA po8t,trei vom

änreli sias Lienes unverlangter 2enAni88s (aus 1897 allein 402!)
saipkolllsaer Inekerant kür Lelröräen, Vereine, Lrivats in

Invli , Lneksliill , LammAarn, OUeviot, VnuuF-, Paletot -,
Ilo8en8totk, Iioävn, Vor8t8tolk, Ilnikormtuell, vamentnelr,

klenua-Oorcks(liipp8anlinvi).

Küfer-Gesuch.
Ein jüngerer, tüchtiger Käfer kann

sofort emtreten bei
I . A Koch,

Küferei u. Weinhandlung.
Ein tüchtiger

Schreiner,
welcher selbständig auf Bau und
Möbel  arbeiten kann, wird gesucht.
Eintritt kann sofort erfolgen. Nur
tüchtige Arbeiter wollen sich melden bei
W . Hug , Bau- u. Möbelschreinerei

mit Kraftbetrieb.
Pforzheim, Dillsteinerstraße 33.

Nagold.

Lehrlings-
Gesuch.

Einen kräftigen Jungen nimmt
in die Lehre

Fritz Hertkorn,
Jpsermeister.

S i m m e r s f e l d.

Schneiderlehrlings-
Gesuch.

Ein williger Knabe kann bis nach
Ostern unter günstigen Bedingungen
in die Lehre eintreten bei

tUvlKlv,
Schneidermeister.

Nagold.

StaÜmagd-
Gesuch.

Suche zum sofortigen Eintritt eine
tüchtige Stallmagd. Lohn 180.

Paul Luzz. „Post".

I überall beUeble»̂ DLa »kS'  8IHvLvHViiLver kscleetä30 kk
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iH .vangCond .u .Materialwarenhdla.

-öunp »tzzgh;v)tz rnk öunjjvj
!-uvrsg ; zsipst tgriö tpnjrssx
rzmsjj Utr gun uhvK ipst!

Irhrüg SsNK Kvq LNtt; -gx
-Si-WltN JllvaV HD
Ijhsstäarz rsötgtg quZtprräj!

-in» -mijvugK rsrstzgiö ugl
" S1urjh «K " « l!

i'Vjck  81 qjLb 1
uoa -uchvuM isK

klvwhiirsöhsW ayj l
IhvjiZ rsöiquvstpoa !xvmtzrj-G
>qun tpniZtz) mi tpiiöfltaoa >

stvmtzjmnmhix
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H a i t er b a ch.
Ca. 50—60 Ztr . gut emgebrachtes

Keu.
sowie

30 Ztr. Stroh
hat zu verkaufen

Fried . Kaupp , Kübler.

Most -Extrakt
zu 120 Liter ^ 2.—,

OorinlLvL Äl . Ä4.
Blaue Trauben

^ 18—20,
eiu - Zncker

28—30 --Z.
Rezepte gratis.

Versendet gegen Nachnahme

81« »Io»,- —̂ ^" " .ckss»meins
a. 2nbekört >i»il«

- Li«des»«» llllääLdbi
1- . ^ Li« »U«ri >iNi, -stsi> »iuL.

IVieLerverliLiir«« L««»«Ilt.
^ Ns.uxi-I1»ts.Io8 gnais « krsneo.»ugurt8tullenbi-ok, lllndooli

DeuisolilLrlLs grösstes
8peviLl-ks .IirrsL-Vsrss .vL-Ns.llS

Schnelldampfer- » «
« « Beförderung

8r » 8i1i«i», I rr 1' Iritri,
Ostasi «» ,

Nähere Auskunft erteilt
Gottl . Schund in Nagold

und
I . G . Roller in Altenfteig.

Für Rettung von Trunksucht
1 versend . Anweisung nach 22jähriger

approbierter Methode zur sofortigen
W radikalen Beseitigung , mit , auch ohne
>> Vorwissen , zu vollziehen , keine
Berufsstörung , - WA Briefen sind SO
in Briefmarken brizufügsn . Man adres-
fiere : „ Privatanstalt Billa Christin«
bei Säckiugen Baden " .

Die
Allerbesten

Brustboubons sind und bleiben
entschieden

Gart allein echte
Spitzwegerich-Brustbonbons

in Paketen L 10, 20 und 40 H,
Carl Nill 's Bruftsaft in Flaschen
ä 50 und 100 Beste Hausmittel
bei jedem Husten, Heiserkeit, Katarrh
u. s. w. Nur echt zu haben bei
E. Berg , Nachfolger von E. Gras,
und Gottlob Schmid in Nagold;
M. Chr. Geigle , Emmingen;
Joh . Härtner  Wwe., Ebhausen;
I . G. Hummel , Gültlingen;
I . Moser , Wildberg ; Ernst
Sitzler,Rohrdorf ; ErnstSchaich,
Simmersfeld ; A. I . Speidel,
Mö hingen  bei Nagold; Friedrich
Schittenhelm , Haiterbach.

vor l 'LbLkrLuedsrl
Wer einen wirklich guten und doch billigen Lab «!

rauchen will, verlange in der nächsten Handlung
d-n lehr Nalkqtalwk ^ Päckchen,u
brlieblen io »der lb Pfennig

aus der Tabak -Fabrik von
Gebrüder Srüger m «ünzelka » .

Dr . Lindenmeyer ' s
-BonbonsKalus

sind das wirksamste Mittel geg.Huste«,
Heiserkeit, Verschleimungen, Stö¬
rungen der Verdauung rc. In Beuteln
L25u.50iZ,sowie in Schachteln L1^
bei: Cond. H «Ir. 1»»i»x und in
Wildberg Kfm. .4.



Verein 4

Bez.-Verein Wildberg.
Zu deramSams-

tag de« Ä. April,
obendS von 8 Uhr
an stattfindenden

werden Mitglieder
und Freunde der

eingeladen.

Rohrdorfer
Naturbleiche.
Wir erlauben uns hiemit die höfl.

Anzeige zu machen, daß wir in nächster
Zeit mit Auslegen von Bleichwaren
beginnen werden und werden wir uns
bemühen, die uns gefälligst anvertrau¬
ten Gegenstände zur besten Zufrieden¬
heit unserer werten Kunden schön und
gut gebleicht wieder zurückzugeben.

Noch bemerken wir, daß an Sonu-
«. Festtagen weder Bleichwaren an¬
genommen »och abgegeben werden.

Rohrdorf,  im März 1898.
Gebrüder Dürr,

Bleiche-Besitzer.
Unsere Herren Agenten, welche wir

mit recht zahlreichen Aufträgen zu
beehren bitten, sind:
Herr Wilh . Hettler , Kfm., Nagold,

„ Moser , Kfm., Wildberg,
„ G .Wucherer,Kfm .,Altensteig,
„ I .Gutekunst . Ksm  Haiterbach,
„ C . Gutekunst,  Kfm .. Pfalz¬

grafenweiler.
„ I . M . Scheufelen,  Kaufm .,

Pf lzgrafenwei er.
„ G . Heintel,Kfm .,Egenhausen.
„ I . Hanselmann.  Postagent,

Simmersfeld.
„ I . Rail , Kfm., Neuweiler,
„ I . Seeger,  Kfm.. Neubulach,
„ W . Wiedmann,  Kfm., Unter¬

jettingen,
„ Frei,  Kaufm ., Hochdorf.

W i l d b e r g.
Empfehle zur

Nach Freu - enstadt
an ^V. U.

Wer andern eine Grabe grabt,
fällt selbst hinein!

Aus Wagold

Nagold.
Mein gut sortiertes

Mützenlager
in jeder Fcyon , auch

Mützen für Mädchen,
sowie auch

L » I » Ä » KSI»
mit und ohne Federn nach neuester
Konstruküon empfiehlt

Großuranu , Kappenmacher.

Wie man die Hälfte

H-W - ff
bei alle « Heizungen durch zeit-
weisen Kaltzugschluß ersparen und
Kartoffel, Fleisch und Gemüse in der
Hälfte Zeit mit der Hälfte Heiz-
ftoff als bisher in jedem Geschirr
durch doppelte, fast kostenlose Be¬
deckung fertig kochen kann, sagt die
von G . Walz  in der Zaiser ' schen
Buchhandlung , Nagold , erschienene
neue Hrizungslehre gegen 40 -Z.

Haslach,  OA . Herrenberg.
Unterzeichneter verkauft wegen

Wegzugs am Ostermontag  den
11. April von nachmittags 1 Uhr an

sämtliches Wagnerhoh
samt Waguerwerkzeug,

sowie 1zweispännigen, gut erhaltenen
Leiterwagen;

auch hat derselbe noch zwei gute
Most -Fässer

und allgemeinen Hausrat zu verkaufen.
Friedrich Hämmerte. Wagner.

Kleesamen ewiger
„ dreiblättr.

Zetterklee
schwed. Klee
Wicken
Saaterbsen
Esparsette
Grassamen,

sowie alle Sorten

(Gemüse- u. Blumensamen)
aller in bekannt reiner, keimfähiger
Ware.

Fr . Moder.
Wal 'ddorf.

Wegen Aufgabe des Geschäfts find

zu Verkaufen:
5Rad-Bohrer, 30 Spitz-Bohrer,
2 Zirkel, 2 Winkel; sowie
Hobel, Lchnridmeller etc.

Honrad Aeutler.

Nagold.
Ca. 10 Paar

Feld-Tauben

Handtverkerbank Nagold
e. G . m. u. H.

Die infolge gesetzlich ungenügend besuchter letzter GeneralversammÄng

außerordentliche General-Versammlung
findet am Grüudonrrerstag den 7 . April 18S8 , nachmittagA

Uhr im Gasthof z. „ Traube " statt.
Tages -Ordrmng:

1. Statutenänderung;
2. Wahlen : u. der Mitglieder des Vorstands,

b. der Mitglieder des Auffichtsrats , einschließlichder
Controlle -Commission in einem Wählgang.

Die Genossenschafter find freundlichst eingeladen.
Nagold,  März 1898.

Vorstand. Aussichtsrat.

ÜBrillenLZwicker!!
empfiehlt

G Kläger, Uhrmacher.
Nagold.

Eine neu eingerichtete, freundliche

mit 4
mietet
sofort

in
«rv88 «r

N frdrr Art
empfiehlt zu billigsten Preisen

Sattler Krarr « ,
Nagold.

verkauft billig
Gottlob Lchmid.

NurRadebeuler
LiLienrnilch-Seife

v. Bergmann L Co., Rabebenl -DreS-
de« ist vorzüglich und altbewährt zur
Erlangung einer zarte « , weißen Hant
und eines jugendfrischen ,rosigen Teint
sowied.beste Seife geg.Gommersprosse « .
L St . 50 bei G . W. Aaiser ._

Nagold.

Uhren aller Art
in sehr großer Auswahl

Nagold.
Der letzte

Verkauf meines
Wohnhauses

zaus der Insel findet am
>SamStag  den 2. April,
abends 7 Uhr , in der
Wirtschaft deS Bier¬
brauers Fritz Köhler

mit und wenn ein Kauf nicht zustande
dmmt , so können zugleich sämtliche
Räumlichkeiten gemietet werden.

David Gras.
Aljjge.ckjcdte

ÄLtts -r-
Muckern»«!»'»

XrrpN»1t-8tolvp»pP0L.
dlu»1«r urrckvsaoürsidvMU

Ln ösusl run RllsLn.
Zu haben in Jselshansen bei

Dachdeckermeifier
Joh . Tochtermann.

v

bei
tzl. Lluxvr, rfdrni »ebvr.

Avon Hühneraugeuleidenden ver- !
langen nach sicherer Hilfe. Diesef
finden Sie bei Anwendung der

niversaHtüttvtzr

anAonpIllllen
von A . Herzog L Co.,
Kreibnrg i . Br ., gesetzlich
geschützt, patentiert un'
preisgekrönt.

Erfolg garantiert , e

Zu haben st 3V und 50 in der!!
AApotheke in Nagold . (Alleinverkäufe
für Nagold und Umgebung.) I

ILsslied ZprscLen, ZonntLAL dis 3 Mir.

itls-rktslr. 118, bvi Lsrrn Uill «r, Läekvrmeistsr.

Schuhwarenlager Wildberg.
Infolge günstigen Abschluffes mit einer leistungsfähigen, nur solide

Ware h-rstellenden Schuhfabrik bin ich
in der Lage meiner werten Kundschaft mit allen
Sorten Schuhware » dienen zu können;
waS nicht auf Lager vorrätig , wird nach
Maß innerhalb 3 Tagen prompt geliefert.

Sämtl . Reparaturen auch von auswärts werden angenommen
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

bei der „Krone".

» K « 1 Ä.

Xui' I i'i"il>.jttlii'8-Kru80ii
empfehle:

gsrnisrls unü
ungsrniorlo

Damen- unä
Kinäei-liüle

vom einfachen bis feinsten
Genre, in geschmackvoller

Ausführung.
Größte Auswahl.

Sämtliche
Putz-Artikel

und Neuheiten
der Saison,

Wodellyüte und
Kopien.

Billigste Preise.

Zimmern und Zubehör ver-
an ein« ruhige Familie per
oder später

Nag o l d.

hat zu verkaufen
Fiukeubeiuer , Schmied.

Obe rschwandorf.
Unterzeichneter hat ca. SO—60 Ztr.

und

1L Ztr Stroh»
sowie einen bereits noch neuen, ein¬
gemachten

Einspänner-
Leiterwagen^

mit 2 Müggen zu verkaufen.

Georg Stickel.
Nagold.

Ein älteres,
zu jedem Zug
stouglicheZ

verkauft um annehmbaren Preis
David

W i l d b e r g.
EinenWurffchöne

meistenteils Bark,
verkauft amMoutagde » 4 . April,
mittags L Uhr

Aug . Weichert
beim Rathaus.

Oberjettingen.
Unterzeichneter sucht einen jungen,

halben glifchen, ritt-
fähigen

Eber.
Bötz z. „Traube ".

XXXXXXXXXL ^ XXXXXXXXXXXX
erhöht den Wohlgeschmack jeder Suppe und
verdient die Beachtung der Hausfrauen . Zu
haben in Originalfläschchen von 35 --Z an bei

Conditor.Kl/lKKI
Empfehlung.

Auf die Frühjahrs -Saison empfehle ich mein Lager in

Dachpappen, sowie auch Schiffslack
zum Anstrrichen der Pappendächer , — denn ohne Anstrich halten dieselben
nicht — ebenso müssen solche Dächer auch schonend gedeckt werden,
erstens eine ebene Verschalung, zweiten« darf man mit keinen genagelten
Stieseln ein solcher betreten ; ferner find die Dachpappen sehr gut für
Wetter -, Wand - und Giebelseiten, weil man jeden Anstrich darauf machen
kann, wak bei mir auch eingesehen werden kann.

Hoh. Hochtermann, Schieferdecker.
Iselsharrserr.

gararrttrt neue» doppelt gereinigte und ge¬
waschene, echt nordische

Lottksäöru.
Wir versenden zollfrei, gegen Nach», (jedes
beliebige Quantum) Güte Neve Bett¬
feder » pr. Psd. f. 60 Mg.. 80MS-. IM..
1 M. 25 Pfg. «. 1 M. 40 Mg.; Feine
Prima Halbbanne « 1 M. 60 Ms
und 1 M. 80 Pfg.; Polarfeber « :
halbweitz 2 M.. weiß 2 W- 30 Pkg-
u. 2M .50 Mg. ; Silberweiße Bett¬
feder » 3 M.. 3M 50Mll.. 4W„ 5M.;
ferner: Echt chinesische Ganz-
danne « flehr füllkräftig) 2 M. 50 Pfg.
ll. 3 M. Verpackung zum Kostenpreife. —
Bet Beträgen von mindestens Rab.
— Nichtgefallendesbereit« , zurückgenommen.
kveüvrL Oo. in Ilerkorä lnWestf

Fruchtpreise:
Altensteig,  29 . März 1898.

Neuer Dinkel
aber . . .
erste . . .

Weizen . .
Roggen . .
Welschkorn .

8 — 7 73 6 60
g — 8 OS 7 30

10 50 S SO 9 —
12 — 10 75 S 50
-S 25-
- 6 S() -

Gv . Gottesdienste in Nagold:
Palmsonntag : ^ 10 Uhr Predigt,
Abendmahlsfeier. 2 Uhr Predigt.
Gründonnerstag : ' /- IO Uhr Predigt,
Beichte für Karfreitag . Karfreitag:
*/-10 Uhr Predigt , Abendmahlsfeier.
2 Uhr liturg . Gottesdienst, Beichte
für daS Osterfest.

Kathol. Gottesdienst in Nagold;
! Sonntag 3. April : morgens ' /-8Uhr.
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